Karneval der Pius-Brüder

Die Grünen wollen Boris Palmer nicht im Kreistag. Die Sprachregelung: "freiwilliger Verzicht". Die Stadtwerke Tübingen senken die Gaspreise, auch für Kreisgemeinden, zum 1. März. Die Sprachregelung: Mein Vorstoß sei mitten in eine längst geplante Preissenkungsorgie geplatzt. Die CDU-Kreisrätin Schwägerle will eine äthiopische Partnerstadt und Hella Mohr schreibt im Tagblatt vom Samstag, worum es geht: "Die Volksgruppe der Tigray in Äthiopien würde gut zu unserer Universitätsstadt Tübingern passen. Vielleicht erinnern sich doch noch manche Ältere an diese prachtvollen, klugen schönen jungen Männer." In der letzten Kreisecke habe ich die Vorwürfe von Sparkassendirektor Kirschniak an die Adresse der SPD wiederholt. Die SPD-Kreisrätin Schelling bellt zurück: Nicht die Kreissparkasse,  die Linken seien jetzt der Hauptfeind der SPD. Der grüne Kreisratsfeldherr Hickmann will lieber auf den Stimmenbringer Palmer verzichten als unter diesem die zweite Geige spielen. Er beklagt meine Narrenfreiheit bei den Linken und ernennt mich zum "Gaius Destructivus der Tübinger Kommunalpolitik". Nicht einmal seinen Asterix hat er richtig gelesen oder gesehen. Der ruchlose Römer heißt Tullius Destructivus, gespielt von Roberto Benigni, der als Linker in Italien Narrenfreiheit genießt. Auf Bundesebene überbieten alle die Forderungen der Linken. Merkel will Banken und Industrie verstaatlichen. SPD-Agenda-2010-Steinmeier schwört dem Neoliberalismus ab und übernimmt Lafontaines Forderung nach Investitionsprogrammen. Wofür Lafontaine vor 10 Jahren zur Unperson gemacht wurde, die Forderung nach Kontrolle der Banken, das erbettelt jetzt sogar Ackermann. Nur im Tübinger Kreistag hocken die provinziellen Pius-Brüder von SPD und Grünen noch im alten Agenda-2010-Zug und schwafeln von "Generationengerechtigkeit" und "Sparpolitik": Die Blödsinnsphrasen der Umverteilung von unten nach oben. Sogar einige tausend Euro für die Schülerbeförderung der Hauptschüler und die reguläre Beschäftigung von Putzfrauen sind ihnen zu viel. Was sie in einem Jahrzehnt den Menschen abgespart haben, wird jetzt an einem einzigen Tag den Bad-Bankern in den Rachen geschmissen. Grüne und SPD haben sich zu gewöhnlichen angepassten Spießerparteien entwickelt, die Grünen angereichert mit Alleinstellungsmerkmalen Dosenpfand und Mogelstrom, die SPD mit Sahnehäubchen für „bildungsferne Schichten“.   
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